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Gpiter einlaufende werden nidyt mehr beritdfiditigt. Die Redaction,

BeBanntmadjung,

Das diegjibrige Cria:Gefddft wird am
19., 20. u. 22. big 27. Wpril in dem vor Hem
hiefigen Sdlofthove gelegenen Kaijergarten
und zwar in der Weife ftattfinden, baf am 19. u. 20.
fowie am 22. bis 26. April die Mufterung jammt:
lidger Militdrpflichtiger und am 27. April Bormittags
91/, Ubr die Roofung unter den 20jdfrigen Militdrs
pflichtigen erfelgt.

Die Gemeinde:Borftande begw. Magiftrite Ha-
ben die in ihren @emeinden befindliden Militdr-
pflichtigen jum Cring-Gejdidft felbft vorzuladen und
diefelben durd) ein Witglied des @emeindesBorftandes
in der unten angegebenen Reifenfolge zur Mufterung
vorgufiihren, fowie aud) bafiiv zu forgen, bdaf fidy
bie vorguftellenden Mannidaften nidyt eher ent-
fernen, al8 big fic bon der Erjas-Kommijfion
eine Entidjeidung erhalten Haben.

IRegen der etwa anzubringenven Reclamationen
verweife ih auf basd im Amtsblatte von 1860 Seite
27 enthaltene Reglement und bemerte biecbei, bdaf
nur diejenigen Reclamationen bei der Kinig-
lidjen Ober-Eriag-Kommijfion ur Crovte:
rung gelangen werden, weldje juvor Dder

Criag-KRommifjion vorgelegen BHaben; 3 jei
denn, daff Die Griinde der Reclamation erft nad;i
Beendigung des Eriap=Gefddfts eingetreten find, was
aber feiner Beit nadjgewiefen und amtlidy befd;einigt1
werden mup.

Sind MilitdrpTidtige mit nidt fdhtbaren Fehs |
lern, 3..B. Sdywerhorigleit, Stottern, RQuuiidtigteit |
u. {. w. behaftet, fo find fiber ba3 Beftehen ~eines |
folden Fehlers Attefte Beizubringen, bie vom Ortss |

gen bejdjeinigt, fowie von der Drisbehdroe beglaubigt|approbiertem Nrste audgefteltes Ateft einreidyen, aus
fein mitffen. Die drei Militdrpfidtigen miiffen mit |bem ervorgedt, dag die Eltern odber Gejdywifter nidht

dem angeblich Untauglidgen néhere
madt haben.

Wenn ein Militdrpflidtiger an  Epilepfie leidet,
fo Dabew um bies darzuthun, mindeftens orei glaub:
baite Beugen an Eidesftatt vor einem Mitgliede der
Griag-RonmijRon, oder - einer anderen Behorde
protocollarifd) gu erfliven, bag und in welder MWeife
fie felbit die epileptifden Anfile an dem betreffenden
Militarpilidtigen wabrgenommen haben und muf eine
foldje Berhandlung bid {piteftend den 10.
April . F8, an mid) eingereicyt fein.

An den oben bezeidhneten Mufterungstagen wird
gleidyzeitig das Rlaffifications-Gejdydft ver Referviften
und Webrleute ftattfinden.

Die Priifung der Behufd Iuriidftelung Hinter
ben legten  Jabrgang der  Referve vefp. Landwehr
angebradyten  Retlamationen erfolgt gleichzeiti mit
der Mujterung der Militdvpflichtigen in  der unten
angegebenen Reibenfolge und find die betreffendven Re-
Blamanten gehalten, fd) bei der  Pritfuig der Re:
clamationen in bem beeichneten Gejchafslocale an den
betreffenden Tagen eingufindeu.

it der Bolendung bes diesjdhrigen EriagGe-
{ddfts erlift die bei der lepten Rlaffificirung erfolgte
Buriidftellung hinter ben legten Sahrgang der Referve,
begichungdweije Sandwehr und 8 miifen jur Begriine
bung fernerer Juriiditelung neue Reclamationen an-
gebradht werben,

Sind Reflamationen ber  Miliuiryifichtigen fo-

Betanntjdajt

ge: |im Stande find, die Reife nad) bier juridzulegen.

Alle Reclamationen miiffen [pitefiens bis jum
19. April cr. an midy eingereidt [ein.

3 bemerte nod), baf e3 jebem Militdrpflid-
tigan bed fjiingften Jahrgangs iiberlaffen bleibt, be-
bufs Biehung der Loodnumwmer in dem -oben befannt
gemachten Termine zu  erfdeinen.

P 124 PP
Wittenberg, den 13, Mar 1895.
Der Kinigl. Landrath. i ehr. v. Bodbenhaufen,
Borftehende Befanntmadyung bringen wir  Hier-
durd sur dffentliden Kenntnif,
Sdymicdeberg, ben 21. Mary 1895,
Der Magiftrat.

Bekanntmachung.

Ging im Raijerlichen Gejunbheitsamte vorges
nemmne Unterfudjung der von Dder Firma Japy Frés
res u. Comp. zu Beaucourt (Haute Satne) und
ihrer Filiale su Paris (rue du Chateuu d’ Eau No 11)
nad) Deutidyland eingefiibrten LWbfel hat ergeben, baf
bie Berginnung nidjt weniger als 38,85 Progent Blei
enthielt, wihrend nad) den Beftimmungen des Reidyss
gefeged itber den Berfehr mit blei- und sinthaltigen
Gegenftinden vom 25. Juni 1887 (Reidh3-Gefepblatt
Seite 273 der Dodyitgehalt an joldhem Metall auf
1 Progent feftgefent iit.

Jndem wiv died Hiermit jur dffentlidgen Kenntnif
bringen, madyen wir nod) bejonders auf bie. frafrecht-

wofl, al8 aud der Rejerviften umd  Welrlente,  auf
Arbeitd-und Unterftigungs-Unfibigleit der Eltern oder
@cejdwifter gegriindet, fo miiffen fidh legtere beim
Crjags refp. Rlaffifications-@ejdhaiit perfonlid) einfinden,

Ugen: Folgen bes:Bertriebesd derartiger verbotswidrigen
Waaren aufmerfjam.
Sdymiedeberg, ben 19. Mary 1895,

geiftlidyen, vom Qebrer, und von drei Militdrpilidhti= | ober ein v

on der Ortdbehdrde beglaubigtes, ven eimem

Die Polizeiverwaltung.

Aud Nah und Fern,
Bad Sdmiedeberg, den 26. Mirg 1895,

* 3n ber am Freitag, den 22. Mirz, abgehaltenen Gtadts
verorbneten:Sipung  wurde, naddem vorerft dag Protocoll der
Sigung vom Freitag den 8. Mary verlefen, der Beridit ber Etats:
pritfungs-Commifion feitens bes Stadtvererdnetenvorftehers Perrn
age gum Bortrag gebracdyt. Sammtlihe Gtats bis auf cinige|
Abdnderungen im Stabthauptlaffenctat wurden gen.hmiat. — Bes
sitgli) ber nadyften BVorlage ,Biivgermeiftermahl” betreffend, wird
der Antrag des Borfigenden und jwar ,Nidytausjchreibung  der|
Gtelle, fondern Wahl einer Commiffion, welde unter ben bereitd
eingegangenen Bewerbungen eine Nuswahl trifft und unter Mot
virung geeignete Candidaten aujftellt” angenommen. Die Berjamm:
lung beftimmt ju diefer Commiffion 5 Perren aus ihrer Mitte. —
Die nidfte BVorfage ,Berlegung ded  Friibjahra-Rrammarktes”
witd ebenfalls einer Commiffion iiberwiefen. — Gin  @efud) des
hiefigen Feldiiters Wringe um ,Meberlaffung vvon Maulwurfs:

Nr. 471,668 3u 800,000 Fr.,, —- Nufiijde Pramienloofe vou
1864 @erie 5357 Nr. 44 200,000 Rubel und Serie 8801 N
7, 3u 40,000 Rubel, vesgleidien von 1866 Serie 19,525 Ne. 38
tu 40,000 Rubel, Serie 652 Nr 33 und Serie 9966 Nr. 4 u
25,000 Rubel; ein Loos der Ruffijden Reichsadels-Agrarbant Serie
4645 Nr. 8 zu 200,000 Rubel; die Laibacher 20 Fl.-Loofe N,
25,456 und 70,102 ju 25,000 F. 5. BW.; bas Salzburger 20 Fld
So08 Nr. 85,915 zu 15,000 FL. 5. B.; bas jdwedijhe 10 Thir
Qo008 Nr. 101,750 ju 1500 Thir. Bei der unglaublidy grofen
Bapl feit Jabren gesogener, aber noch nidht abgehobener Treffer
bie fid) in ihrer Gejammtbeit anf Millionen beiffern, werden ung
vie Capitaliften unb Roosbefiter unferes Lejertreifes fitr bdiefen $Hine
weis fidger dantbar fein.

— Die Borjdriften iiber die Sonntagdrube in  Jnbuftrie
und Handwert treten am 1. April in Reajt. €3 wird bdagu ge-
idhrieben: Die davon betroffenen;Arbeitgeberfmerden, wenn fie fich nichy
Unannehmlichleiten ausfegen wollen, gut thun, die Formlidfeiten

biigeln” wird abgelehnt. —Jur ,Bismardieier” befdhlieft die Vers
fammlung an einem am 1. Apritevtl. ftattfindenden Umzugedurd)vie
Gtadt fi) in corpore nidht zu betheiligen; fall8 indeffen feitens

ber Bereine ein foldjer Umzug ausdgefihrt wird, und fih bdiefelben|

aud) an der Einweihung der am felben Tage im Badeparfe zu
pflangenden Bidmardeiche foetheiligen, bewilligt die Berfammlung
15 M. fitr Mufifauiwartung. Nadbdem die Verfammiung u. A.
aud) von einem Briefe, welder von einem biefigen - Biirger aus:
ging, und die Bahnhofszuiubrweasdirage betraf, RKenntnify genommen,
wurde die Berfammiung gefdloffen.

* Dag Geritdht, daf der fleine Sandmiihlenteid) von einem
Unternehmer angefauft fei, um dort nady Trodenlegung Gebiude
aufgufithren, jdeint fid) su bewalhrheiten; denn feit einiger Beit
berdffentlicht eine bort aufgeftelite Tafel, daf ,Schutt abgeladen

werden fann,” (jegt ywar nod) gan orbindrer, fpiter nie(lcid)zi

filbern flingenoer!) bamit wird der Teidh feiner eigentlicen Beftimmung
entsogen.  Pfahlbauten batten fih am Ende dort audy nicht dbel
audgenommen.

Grofie Rapital: und Jinsverlufte durd Nadlafigkeit.
Mancher unjever Lejer bewahrt vieleidht in jeinem Schrant ein oder
bag anbere Lospapier auf, ohne eine Abnung ju Haben, daf er jdhon
lingft ein woblhabenber Mann jein Fonnte, wenn er fidh) beffer um|
bie Yusloofungen feiner Papicve beliimmert hatte. Bu  Nug unb|
Frommen bicjer Saumfeligen verbffentlihen wiv  nadjtehend auf|
Grund von Mittheilungen der in Griinberg in Schlefien erjdeinens|
ben , Qevyjobn’s Riehungslifte” einige Soosnummern mit  BHoben,|
big jept nod) immer nidt abgehobenen: Gewinnen: Bon  Titrlens|
Loofen M, 748,040 und 1,840,010, jebe ju 600,000 ., unb‘

fie vorgejdyrieben find. Daju gehdrt in erfter Reibe die Aniegun
ved Berzeidynifies iiber die Jabl der mit nady dem Gefep felbft a
Sonn: und Fefitagen uliifiigen Arbeiten betrauten Avbeiter, diel
Dauer ihrer Bejdditigung und die Art der vorgenommenen Ar:
beiten. Eine genaue Fiibrung diefed Berzeidyniffes empfiehlt fich)
aud) fchon desdhalb, weil nur fo in mittleren und Fleineren + Ve
trieben eine gleihmadBige Bertheilung der durd) die Sonntagdrube]
beabfidhtigten Wohlthaten an alle Arbeiter miglih wird. Sodbann
Daben die Arbeitgeber vom 1. April ab darvauf gu feben, daf, fo-
weit ihre Petriebe unter die vom Buvbdedrat) auf Grund beg|
§ 105 d der @ewerbeordnung erlaffenen  Nudnahmevorjdriften
fallen, ftandig biefe legteren Borfdyriften in den Betviebsraumen
\ausgehangt find.

Wittenberg Dasdrathielhajte Ler)dhwinben jweier hiefiger
@ejddftalente erhalt unfere gefammte Biirgerfdhajt fortgefest in
Athem und qiebt ju bden widerftreitendften Geriidhten und Coms
binationen Anlaf. Junddft will man in einer, im Landbwehrtanall
ju Berlin aufgefunbenen Leige die Perfonlichleit bed Herrn Febey]
von Bier refognodsirt haben, der munmehr eine velle Wodje vermify
witd. Dann verlautet weiter, daf Herr Bantier M. von  bier
ebenfalls Hand an fih gelegt habe und fidh fo feinem irdiidjen|
Ridyter entzogen Haben ditrfte, Diefes Geriidyt entbehrt infofern
ver inneven Wabrideinlidhleit, al8 nadygewiefen ift, daf Perr M.
fid)_tm lepten Augenblid reicylich mit @eld verfeben Patte.

NN

ju beobadyten, weldye bei der Durdfiihrung der Beftimmungen fﬁ;(

@onrfe vom25. Wiry 1895
Deutfde Foudd.

4%/, Deutde Reich3anleife 105.90
$Ys%s " 104. 80
4%y Brenp. Confols 105.50
St w 10670

Q;nubb:itk.

eut. @rundidy. OBL, unk. b. 1904 10510
ambg. Sup-Plamdb. , , 1900 104.40

4%/s Stordd. @runder. BLOB., » 1903 105,38

4%y Pomm. Hyp.-Plandbr, ,, , 1904 10550

/o Pomm, " w 5 1900 103.40

o, Breu§. « o oy 190016450

&%y Preus. Syp. Berl. B Eect,, ,, 1905 106.30
Audlindifdc Fouds.

5%, 81—84 @riechen 38—

/s gav. Jtaliener Eifend, Prior 5558

te Mericaner 8050

mewe b 3. 1890 8L10

/s Megic. Eifenbahn-Anleife 5.30

4%, Oclterr @old-Ren 103,50

4, Portugief. 88— 89 5,70

Romifge Sto-Unl IL—V II 8560

um, amort. Wente .80

ecbifdye amort. Rente 835

5% » 5.3 1885 1890

Tirtifde 400-Fr.-Losfe 13750

¥, Ungar. Gelbrente 08.30

Eifenbahn-An(\i e v, 1589106.00
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Die Grbfolge in Lippe.

it gerabe fehr aufregend, aber dod) immerhin
inteveffant ift der Streit, ber fih um bie Grbiolge in
Qippe entfponnen Hat und bid au deffent Audtrag bes
tanntlid) der Sdmwager des RKaiferd , Pring Adslf von
Rippe-Shaumburg , die Regentidhaft in Qippe-Detmold
fithet. y
Die finejtliche Linie Lippe, von ber nur bie mdnn=
fichen Mitglicber thtonbevedhtigt find, fteht sur Beit auf
fechs ugen: bas dltefte Mitglied bed Haufed ift die
Pringeffin Friederite, die 70 Jahre alt ijt; ihr jitngerer
Bruder, der cigentlihe Thronfolger Pring Alexander, ift
64 Sabre alt, aber jchon feit Jahren unbeilbar geifteds
franf. YAuperdem bt nodh die jingfte Todter bes Dbiefer
Tage  verjtorbenen Firften Wolbemar, pie 61jdbrige
Rringeffin Pauline. Pring Aleranbder ift unbermdbhit
und mit ihm witbe der Mannedftamm  dev fiteftlichen
Qinie Lippe iiberhaupt ausfterben. €5 taudht daher bie
Frage auf, wer nad) bem usfterben ded Lippefdien
Fiteftenhanjes in demt Fitvftentun thronberedhtigt ift. Da
bie Lippeide Berfaffungdurtunde von 1836 mwegen ber
Regicrungsnadiolge lediglich auf die Haudverfaffung vers
weift, fo ift auf diefe suriidzugehen. Nady ben Haud=
gefeen ift nun bas Thronfolgerecht dad in Deutfchland
allgemein itbliche ; ¢& beftimmt fid) nach den Grunbdjdagen
der Gritgeburt und der agnatijden Rinealfolge. Jft alfo
fein Sobn vorhanden, fo ift thronfolgeberechtigt Der=
jemige, Der mit bem regicrenden Siirften  den ndditen
gemeinfdaftlichen Stammbater Hat, und unter mehreren
. biernad) gleichberechtigten der dltefte begw. deffert Nadh=
fommenfdaft. Die Verwandtidhaft mup aber immer eine
folde vom Dannesftamm fein, weiblidhe Mitglicder ded
Haufed und deren Nadyformmenichaft find audgefdhlofjen.
Die naditen Berwandten ded fitrftlichen Haufes find
dic erbherrlich - grdflichen Linien Lippe efterfeld und
Qippe-TWeipenfeld, int weiteren Grade erjt bag fitrftliche
Paus Schaumburg=Lippe. Die beiden grdflichen Linien
find in mehr ald HO Sproffen vertreten; aber ihr Grb=
folgeredht wird dadurd) in Frage geftellt, bap fie teil=
weife aud uncbenbiirtigen, aljo haudgefeslich nicht voll=
giiltigen Ghen entftannen.  Die Angehorigen der grdflicdhen
Qinien maden dagegen geltend, daf nnebenbiirtige - Ehen
aud) wicderholt in ber Fitrjtlichen Stamms= und in der
Sdaumburg - Lippefhen  Familie
Die fogenanuten neufiiftlichen unbd reichae
s Denen audh dad Lippefhe Haud gehd

lihen Haufer,
t, haben von

ftattgefunden  Haben. |
| dem

icher inbesug auf die Gbenbintigeit nidht jo ftrenge |

Grunbjise  gehabt,  wic die altfirftlihen Samilicn.
Wiihrend legtere alé chenbitrtig mur Mitglieder regicrenber
ober bepofjcbicrter ober mebiatificrter Hiufer’ betrachten,
siehen Die fleineren Fiteftenhinfer den K v (Sben-
bitrtigteit Hebeutend -weiter, ofne jedod) dad Grforbernis
itberhaupt aufzugeben.

So jpricht demn auch dad lippefhe Haudgefeh aud-
Dritetlic) die Unehenbitetigkeit der gewdhnlichen Adligen
aud, wogegen die graflichen Linien wieder geltend machen,
der jemeilige Ghef ded fitrjtlichen Gcfamthaujed Habe
jolcge Ghen ftillichweigend afd ,ebeubitrtig” anerfannt,
inbem er bic Naudgefehlichen Apanagert gesahit uud
aud die Fithrung dev Titel und Wappen bder Familie
geftattet hat.

Die Suriften in- Lippe=Detmold find anderer Anficht.

C

Sie Betradhten die Renten, Apanagen, Titel und Wappen |

alg privatvechtliche Dinge, die dem befjern nfpruch ded
Finftenhaufes Lippe-Schaumburg nicht entgegengejtellt
werben fomuten. Wire diefer Standbpuntt der allein
riditiqe, fo wire dad Haud Schaumburg=Lippe in Lippe
(-®etmnld)  erbberechtigt und twitcbe betm  Tode bded

Rrinzen Alerander dad Grbe antreten tonnen. Die Ent=
fdyeidbung in diefem Streit ift aufierordentlidh fchmierig,
ba Bierbei die vermwideltiten Jragen ded SRrivatfiijten=
red)te und desd alten Reidhsredtes aufgerollt werden.

Nadh Artifel 76 der Reichaverfaffung ift der Bunbes-
rat Berufen, Berfafjungsitreitigheiten in folden Bunded=
ftaaten, in denen nicht eine befondere Behirde dazu be-
mfen ift, auf YUntrag cined Teiled gittlid) audzugleichen
ober, wenn bied midht gelingt, im ege der Reichse
gefesgebung, b. §. mit Juftimmmg bed  Neidhatages,
sut Grledigung au bringen. Diefen Weg wird alfo die
lippejche Grbiolgefrage au gehen Haben. . Dabei fann
man fith freilich nicht verhehlen, dafy politijhe Korpers
fchaften, wie Bundesrat und Reidhatag, sur Gutjcheibung
vermidelter Redjtdiragen fehr wenig geeignet find.

Ob Hauavertrige 3wifden verfdyiedenent Friivjtenhiujern
wegen gegenfeitiger Grbfolgeberechtigung and) heute nod
abgefdlofien werben tommten, ift eine offene ftaatdredyt=
lige Frage. Dem Gcifte der Feuzeit entfprecien foldhe
nidht.  Dafp dagegen die alten Bertrdge audy Hente nody
volfe TWirffamfeit Defigen, Haben wir in dem Lurems
burger Falle qefehen, wo nad) demt Audfterbent der
jingeren Ottonifdhen Linic (Wilhelm ITL. von Holland)
ofjne teitered die dltere Walvamifhe Linie in der Perfon
et vormaligen Hersogd Adolf von Naffou auf den
Thron fam.

Politirde Rundidjan.
Dentjhland,

Qaifer Wilhelm Hat infolge ded eine Ghrung
bed Fiivjten Bisdmard ablehnenden Bejchlufied
bed  NReidhataged f
Felegrammt gefandt :

,Gurer Durchlaudht fpreche i) den Auddrud tiefjter
Gntritftung  itber  den  cben gefakten  Bejchlup ded
Reichtags aud. Derfelbe fteht im vollften Segenfab
s ben Gefithlen aller deutichen Fiteften und Bolfer.”
Hierauf: ift umgehend folgende Antwort Bis-

mardd eingetroffen.

,Gure Viajeitdt bitte ich den ehrfurcdhtdoollen A
peuct meiner Dantbavbeit fitr die Allerhdchjte Kumnbd=
qgebung entgegengunehmen, durd welde Gure NMajeftd
jebe mir nod) unbefannte Unerf feit meiner alten
politijhen Gegner 3um Anlak einer e reulichen Genug=
thuung fitv mich) umwandeln.”

Gin Grlaf des Raiferd, bdatiert vom 22. Mdrs,
urtstage Kai elms -des Grften, végt eine
Gumeiterung der Veihilfen fite die Mittdmpier aud
den lepten Rriegen au, foweit folhe bidher nad
Qage ber Gefegebung nicht beritfichtigt werden Fonnten.
Die entfprsdende Gefesvorlage wird dem it Bundesd-
rat und Weihstag befhdftigen und bifentlich eine be-
fricbigende Grledigung finden.

Wie der Raifer angeorduet hat, daf alle friegd= |

fehiffe am diedjibrigen Geburtdtag Bis
flaggen Haber,

tinigl. Grmdd;
Sdhuluntercidt audfallt

Der Grhpring vow Meiningen ift zum
fommandicrenden General ped fhlefifdhen Armee-
forpd ernannt worben.

Gegen die Regentfdaftin Lippe haben
die Bertreter ber Linie Lippe-Biejterfeld , Graf Georg
v. Rittberg und der Kammerjunter v. Voth, beim Prd=
fibenten ded Lippejchen Landtag b. Lengetfe, el Pro=
teftihreiben bed sur Jeit in BVerlin weilenden Grafen
Grnft gur Lippe-Biefterfeld itberveicht.

Die Berl. Neweft. Nadr.” Hatten gefchrieben, daf
Per Befhlup ded sitglich bed Diftatur-

tard3 ju

o

Paragraph  Gljag=Coth ringen bor= |
ausfidtlic al bdie Juftimmung ded Bunbdesratd

. Allg. Btg. bemerft dazu:

an ben Alt-Reichstanzler folgenbed |

fo bat hcrAvrcuﬁA ,f:qu‘lmuinihur auf |
qung ‘hin verfitgt, ‘dap ant 1. April Der |

S Regierunq@treifen it von einer folchen 2Abjicht ded
Bunpesraty nidtd befannt.  Im Gegenteil ift nad) dent
Grfldrungen ber verbitnbeten Regierungen im Reidys-
tage anzunehmen, daf an eine Nuffebung ded Diftatur=
Baragtaphen ur Jeit nidt qedacht werden fann.”

*Die parlamentarijhen Bemithungen, ¢ine Aenbdes
rung der bejtehenden Jollidpe auf Tabaf und
Tabatiabrifate auperhald bes Rahmend ber Regierungd=
vorlage herbeizufithren, werben, wie die N.=L.K. Jdhreibt,
fiir febr wenig ausfidytavoll gebalten, sumal bdie neu
aufgetaudyten  Vorfdlage fich in einem funbamentalen
®egenfa au cinanbder befinben, inbem einerfeitd ber
finangielle Gefichtspuntt in Pen Vorbergrund 'gerikd.t,
anberfeits eine Grhdhung ded Bolljduges fiir inlén’
{dhent Tabaf auf die Gefahr ener Berminberung der bi
Herigen' Grirdge angefteebt toith.

Gine bemerfendwerte Grfldrung hat der Jentrums-
abgeordnete Spahn in der Reidhatagsbebatte itber bden
Suftizetat abgegeben. Hiernad) witd bag Jentrum
eventuell gegen dbad Birrgerlide Gejepbud
| fitr ba3 Deutiche Reidy ftimmen, wenn nidt bie in bad

religivfe Gebiet fallenden Materien, namentli) der Ab=
fehnitt iiber die Ghefdeidbung, aud dem Gefesbuch
anggefdhieden werben.

Sm badifden Gifenbahnrat teilte der  Gifenbahn-
minifter mit, baf swijden den deutfchen  Regierungen
bie Bereinbarung getroffent fein, vom 1. Mai d. ab auf
allen beutfchen Bahnen den Giiterpertehr an
Gonu- und Feiertagen einzuftellen, aus-
fhlielic) bes Bieh und Gilgutverfehrd.

Dje CGinrihtung einer Brem ifden Staatd=
Yotterie ift vom Senat von Bremen abgelefhut

| torben.

Dejterveid)-lingarit,

Die von dem ungarifden Kabinett Bauffy vers
fuchte ‘Vermittelung in  der firdenpolitifden
Frage ift gejdeitert. Dad ungaiihe Magnatenhaud
Hat den feritalen Anirag auf Streidung ded gangen
Qapiteld itber bdie Qonfeffionsdlojigleit mit
126 gegen 118 Stimmen angenommen, womit dad
gange ®efes diber die freie Religionsitbung
abgelehnt erfdeint. Gine notwenbdige Folge diefer
Gntjcheibung twdre der Ritckiritt bed (iberalen RKabinettd
allerbingd mur dann, wenn ihm von Seite ded Dionarchern
jede Unterftiibung, die eine nodymalige Ginbringung der
Borlage exmbglichen wiirde, werfagt werden follte.

Gngland.

Vet der am Freitag i Brijtol ftattgehabten Criab-
toafl fite das lnterhaus hat die unabhingige Arbeiter=
partei, b. §. die joztaliftifdhe, ben Rabitaler
fHeventliche Qonfurren gemacht, inbem fie mur um
132 Gtimmen bhinter bdiefen zutiidblieb. Der rabitale
Qandbivat Ieilld wurbe mit 3740 Stimmen gewdhlt.
Der Gegenfandidat Gove bon der unabhingigen Arbeiter
pavtei Hatte 3608 Stimmen erhalten.

Belgien.
Die Nachridhten aud Belgien tragen einen fehr exnjten
| Gharatter. Der Gemeraljtreif dovtelbit 3ieht
fmmer weitere Qreife.  Domnerstag durdhzog ein Trupp
auatindiger Sohlenarbeiter aus Herdtal die Gtrafen
|~pon - Qiittich. - An -der Spibe Buges wurben rote
Fahnen getragen.  JIm jozialiftijen Boltshaufe Ffand
cine Beviammlumg ftatt, in der fiiv Freitag dev all=
gemeine YAnsftand befchloffen wurbe. Die Gendbarmerie
ift von Riittih) nad) Herdtal und Auc beordert tworden,
o bie Streifenden eine bejonderd drohenbde Haltung an=
genommen haben. Der Ausftand Hat einen audgefprodyes
nen politifhen Charatter; e ift ein Protelt gegen bad

| Gemeinde-Wahlgefeh

1 Spanien.

Der  tonfervative Pateifithrer Canopad bdel

| Gaftillo Hat die Neubilbung ded Minifterinms

itberuommen.

DieGeneralenndOberftender Garnifon
pon Vabrid Haben bejdloffen, fidh su Diartineg

o

Gekettef.
(Sortiegung.)

Rubig evwiderte Hilda: ,MNein, folde Tattlofigleit
werde i) nicht begehen. Wenn Miftrep Manntjoy darauf
befteht, meine Befantidaft su madjen, fo werde i) mid)
der Notwendigleit unterzichen, Was idh bevweigere, ijt
i, ihre Betanntfdaft aufzufuden.”

. Mifter Hayed judie nerdroffen die’ Adhjeln.  ,Du
bift bas unlogifdefte Wefen, dad, glaube i, fe auf
Grden eriftiert hat.”

Da fid) Lord Tenterdben foeben ndber
fid an Ddicfen. ,Licber Tenterden, S
eitent grofen Dienft eviweifen, indem ¢ bicfe fleine
Frau ein wenig ind Gebet uchmen Sie ift ploslich
ju_hyd)fm]m'n geworben, bafy fie crfldvt, fich nidht Der
Miftrep WManntjoy vorjtelen zu funen.  Reden Sic ihr
podh biefe Mavotte aud, wdahrend i) fie bei Miftref
Manntjoy entidulbige.”

Hilda widerfprac) dicfer Ausdlegung nicht, nicte
Tenterden fremdlich su und madte ihm auf demt Divan
neben fid) Plak.

Wie unglitdlic fithlte fie {ich tunerlich in dem Be-
wuftiein, duvd) ihre offene MiBachtung von  Rier
pointd Wunjd) eine neue Stufe . dem Lcben mit
ihrem Gatten erjticgen zu Haben, eine neue Stufe ber
@ntfrembung, der Feindfeligleit ! Wie unglitdlich
fie fidh fishlte, niemand follte merfen. Sie
tdubte ihr Leid, ihre Selbjtoormirfe durd) (aute Frd
liteit. So Heiter und munter unterhielt fie ficy mit
Lord Tenterben, daf fidh bald cine fleine Gruppe von
Qerren um fie bildete.
hxr%"‘%m man teil nehuen an diefem intevefjanten Dig-
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mwandte er
tonnten  miv

l

Oilba Hirte die Worte in wohltdnenden Lauten
aud nddjter Ndbe an ihr Obr. dringen. NMiftre Manut=
joh ftand bor ihr am Arme ihred Gatten und lie
fih meben 1ihr nicder, wo Lord Tenterden fih fhnell
exhoben Batte, um der Dame den.Plap zu rdumen.

L, bergehe vor Neugierde, Miftrels Hayed,” jo redete
die Didhterin Hilda diveft an, ald ihre-erften Wovte un-
beadytet blicben, ,wirflich, id) fterbe vor Neugierde,
s erfahren, twad bdie Heiterfeit in: diefer annutigen
Gruppe erregte.”

Glithende Rote flog dtber Hilbad Antlib unter dem
forfhenden  Blid der gehapten Nebenbublerin, aber
{chnell iich diefed Rot ciner totlihen Bidije, . wahrend
fte ben Blid mit eifiger RKilte ertviderte.

Miftrep Vlanntjoy redete Haped an:
mir da eine Fabel bon Jhrer Frau evzdhlt,
— fte pflegte oft die Gegenitdnde ihred
Stubiumad . oder beffer die Helden i
Bornamen zu nemnen — ,fiebjter Ha
ift nidht jdhichtern.
fie fchitchtern 2

Hildba verfese tuhig: ,JNein, Miftrep Manntjoy, in
Shrem Sinne bin i) ed nicht.”

,&ie haben
errepoint”
tellerifdhen
Romane bei
) , Jbhre Frau
Miftreg Hayed, itehen St 3

Mijteeg Hayed, geftehen Sie, find

“*J_,]ﬁ]'n'ci; Panntioy fah fie Halb itbervaicht, Halb
amiijiert  an. o3 wupte €3, — Sie fitechten midh
nidt. Die Wahrheit ift, ¢8 beliebte Jhuen nicht, mir

hicﬂ‘lfum\cru su maden. Sie dadten, i) ¥onne Sie
aufjudyen, wenn i) Sie femmen fernen wollte, Reugnen
Sie ¢3 nidt!”

NMiftrep  Manntioy fprad) lachend, aufd Hodijte
animiert. Um fo mebr tontraftierte Hilbad fithle Ant-

m‘nrt: ,0 fiel mir nidht cin, dad su lengnen, Miftrels
Manntioy. b wollte nur anbdeuten, dap i IJhnen |

biefe Wabhrheit dod) nidyt ind Gejicht fagen fonute.”
LBravo I rief Miftrep Manntjoy, immer nod) mehr

f, . ,Gie befien Vit
3u  befennen, B . Hayed , - bad
wiinfde in der That, Sie mid i
winnen, i) tHunte Sie um diefer He
Aufrichtigteit willen Heb Haben.” id) 3u
wendend, Dbat fie in fomijd) jdhmerzlichem Ton
Do) ciner der Herven ein guteds Wort fite mich ein

Qentnant Hennefiy warf verbindlid) ein:
tonnte Shre Sadge befjer fithren, ald Sie felbjt, Wiif
Manntjoy.

Wi Manutjoy {hiittelte energifdh das Haupt.
,Sn diefem Fall irren Sie, Seutnant Henneffy. — Lritt
fie Shnen gegenitber audh fo entjchieden auf, Rierrepoint,
pann thun Sie mir leid.”

Hilda crwiderte Haftig: |, Biervepoint unbd i) ftreiten
s nicht, dagu ift ev ein gu vitdfichtdvoller. Cheman.
Um Shretwillen Hoife ich, - Wiftre Vianntioy, dap She
Gatte Jhnen ebenfo biel Riwdficht zollt.”

.S bante ,“ fagte Miftre Danutioy exnjthaft,
Jmein. Mann ift feit vielen Jahren tot, und id) ver=
meide e3, bon meiner Ehe zu jprechen.”

Sie wandte fid) nac) diefen Worten an Mifter
Hayed. ,Lady Toccata erwartet mid) im Nebengimmer.
Wollen Sie mid) zu ihr fithren 2*

$ilba plauderte nod) etnige Jeit mit den fie umges
benden Herven, daw lie aud) fie fich von Lord Tenterben
i ein audeved Gemad) geleiten, um fidh) Lotta anzu=
%d;[icf;cn, bie bon ber ftattgehabten Szene feine Ahnung
atte.

A Hildba fidh frith n ihr Jimmer guriidzoq und
Mattie fie umtleidete, brad) fie zujammen. Hinde end

amiiji
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fant fie auf ecinen Stuhl. ,O MNMattie, Wattic, id)
bin fo ungliidlich!” Die treue Dienerin {chlof fcnell
beibe Thiren bed freundlichen Raumed ab und fniete
neben ihrer Heryin nieder, fie gu trbjten; aber  Hildba




Gamped u begeben und ihm zu erfldren, dap fie fidh

bedingungdlos auf die Seite des Thromes und bder

Regierung, wie fie aud) sufammengefest fein mibge,

jtellen ; gleichzeitig wollen fie die Verfierung abgeben,

bag diefer Geift alle WMilitdrd befecle. Diefer Sehritt

toitd, wic man annimmt, die Lofung der Krife erleidhtern.
Baltanftaaten,

Dem Bernehmen nad) ift der Botfdafter in Kon- |
ftantinopel, Fitrft Radbolin, als Nacdhfolger Ded |

Generald b, Werber fiir den Botfdhafterpoften
in Peterdburg auderiehen. Der Nacdfolger bded
Fitrften Radbolin in Konftantinopel foll, wie. e beift,
Frhr. v. Saurma-Jeltfd), gegenwirtis Botfdafter in
Wafhington, werben.

Amerifa.

Der Biirgertrieg in Pern fann Hoffentlidy
al3 beenbet angefehen werden, nadhdem durd) Vermitt-
Iung der fremben Gefanbdten eine vorldufige Ginigung
swilden den Parteien su ftande gefommen ift. Sn den
lepten Tagen war in der Hauptitadt Lma gefimpft
oorben.

Afien,

Der ,Standard’ erfibrt pon gut unterridteter Seite,
Japan winjde die dGinefifde Rriegdent:
fdhadbigung mweder in Silber, nodh in Gold, nod
aud) in Form ciner Gebietdabtretung, fonbern in ge-
niigend gefidjerten Sdhuldveridreibungen zu
erhalten. Japan ftrebe Hierdurd) die Stirung zu ver-
meiden, die bie Anhiufung mafjenBaften Reicdhtums iiber

mbrberiider Abficht in dad Woog gefprungen war. Der
aufdllig voritbergehende Pring fjprang fofort in dad
Waffer und bradjte mit Diithe die dem Grivinfen Nahe
and Ufer. Gr eilte fofort in bie Stadt und Holte ben
Gatten der Frau, nadhdem Ddiefelbe in Sidjerbeit ge=
bradjt war, Herbet.

Dredven. Gine gefdhrlihe Fahrt auf ciner Gis-
fdholle machte diefer Tage ein Sdlofjerlehrling tiber
Willen auf der Glbe. Jn der Ndbe von Lofdiwis war
er mit mehreren Freundben auf bdie am Lanbde ange- |
frovenen mddtigen, fhon Halbmoriden Gisfdollen ge-
gangen, al8 fid) ploglih) die Scholle, auf der er fidh
befand, lo8lbfte und {dnell elbabwdrtd trieb. Bon
betben Glbufern aud madjte man mit Rettungdringen
Berfudje, den jungen Mann 3u retten allein vergeblidh.
Die Scholle trieb immer weiter und geriet jeben Augen-
blidt in bie grofte Gefabr, an einen Britdenpfeiler zu
gerfdiellen.  Gnbdlidh, al8 fie eben glitdlih an der Albert-
briide in Dredben voriibergefhommen iwar, gelang e

| gwei Mannern mitteld eined Kabhned, den vor Angit

bie Moglidhteit nupbringender Verwendung hinaus fiir |

feine Finanzen und dad Grwerbaleben im ®efolge haben
tonnte; aud) mbdhte Japan lieber felbjt an Stelle
Guropad China sum Pfandiduldner Haben.

Bentfdyer Reidjstag,

Der Reidistag erledigte am Freitag tn Fortjeung der
Gtatgberatung muv bie an bdie Bubgetformijfion zuriictver=
iviefenent bie Beamtengehilter Betreffenden Titel bes Poft=
efats. Die bagu bon ber Kommifiion vorgejchlagenen NRejo-
Iutionten betr. bie Aufbefferung dev Gebilter der Poftbeamten,
die durd) die Ginfithrung ded Dienftalters nfyitems ge=
fhidigt find, wurben angenommen, ebenjo ejolution

& Abg. Miller-Sagan (fr. V.) betr. die Gleichftellung der
= litdramwdrter bei der Bulaffung jum Sefretdr=
Berbandlungen - felbft boten nichisd wefentlichy

Sntereffantes.
Bor Gintritt in die T rbnung am
fibent b. Qevegow um bie Genehmigung, den
mavd i feinem 80. Geburtstage im Namen bes
vatulieren u diirfen. 2Abg, Graf - §
8 Jentrums ab. Abg. Ridter (F

nfalld gegen jebe Ghrung aus, denn Bi
Liberalism

Bp.) fprad fidy
nare fei ein Feind
Abg. Singer (103.)
war derfelben Anficyt, dern Vismarct habe nur fitr die be=
nden Stlaffert geavbeitet. Aud) die Po und bie Welfen
g e fid) gegen ben Antrag aus. Fit
wimjdung trat nameng ithrer Pavteien ein die Abgg.
B fen (nat.-1ib.), v. Manteuffel (fonf.), v. Kardorff

md Liebermann v. Sonnenberg (Antif.). Sn nament=
Abftimmung . wurde v nirag mit 168 gegen
5 Gtinmen abgelehnt. Préfibent v. Levesow legte Hierauf
fein Amt nieber. Abg. p. Vennigfen erfldrte, daf bder ab-
wejende erfte Vizeprafibent Bitrtlin fein Amt ebenfald nieder-
Ie, Die Wahl' der neuen Prifidenten joll am

ftattfinden.

bor

Prentifder Landtag,
rbnung  ber Sikung bed Abgeordmeten-
b. ftand gunddift ber Antrag Acdbenbad) und
ent wird beauftragt dem Fiirftert . 3
Sebursfefted die Glitct
gen.  Gegen den Antr fprad) bom
Deeremann, bon der freifinnigen BVolfs-
rdhow, bon Den Polen Herr Motty.
blieklich mit groBer Mehrheit angenommen.

Muf der T

=
&

Unpolitifdjer Tagesberidt,
Davmitadt. Pring Wilhelm von Heffen rvettete am
Sreitag mit eigener Lebendgefahr eine Frau, die in felbit-

bie Beglitf= |

tittwody |

| worfen worben war:

(frei= |

Dex |

Dalbtoten jungen Mann aud feiner gefdhrlidhen Lage
befreien.

Diiffeldorf. Auf dem Grerzierpla ift diefer Tage
ein Fitfilier ded 39. Regimentd crjhoffen worden. Beim
Ueben in 3wei Glicbern erbielt derfelbe von feinem
Hintermann, der ausd Berfehen nody eine Uebungdpatrone
im Laufe atte, einen Schup durch den Kopf, infolge=
Ddeffen der Tod fofort eintrat.

— Bor der biefigen Straffammer bemerfte biefer
Zage ein Jngenieur, nachbem feine gegen ein fhbffen-
gerichtliched 1rteil eingelegte Berufung teilweife vere
3t fage nidhts mebr, aber idh
benfe.” Der Staatdanwalt beantragte mwegen Ungebiihr
por ericht eine fofort su volljtredende Haftftrafe von
einem Tage, der Gerichizhof erfannte auf eine Geld-
jtrafe pon 30 Mif.

Stade. Paftor Danfwertd in Rirdwiftedt, Bezirt
©Stabe, der erft feit wenigen Jahren im Dienft ift, wurde
pon der bicfigen Straffammer zu zwei Monat Feftung
verurteilt, weil er im offentlichen Gotteddienft bei Her
Gujtap-Ado er iiber die jepigen politijhen Suftdnde
fih abfdllig gedupert Hat.

Stuttgart. Befanntli) Hat der frithere wiirttem=
bergijdye IHeichdtagad-Abgeordnete Frhr. Osfar v. Miind),
ber in Brojdjitven die Nidjter ded Stuttgarter Land-
gerichtd der wiffentlichen BVeugung ded Rehtd bezichti
und bedhalb unter Antlage geftellt wurde, auf ¢

Antrag jur Beobadjtung feine uftanded einige
Wodpen in der Jrrenflinit bingen verbrad Nad)

dem nunmebr vorliegenden Sutadten des BVorftandes der
Zitbinger Jvrentlinif, Prof. Siemerling, Hat fich bdie
Bermutung, daB v. WMitnd) geiftestrant ift, durdjaus be-
ftdtigt.

Wien, Nur fitr frze Jeit Hat die blutige Chronit
Wiend eine Unterbredhung erfahren. Abermald it itber
cin fdjwered Verbrechen 3u beridyten, deffen Schauplag

ber Bezirt cden war.  Dort wurde der Labovant
Chriftoph Befel von bem  Majdyinenidhloffer Jofeph
Yeorig Gritn  durd) einen - Mefferftich totlid) berlegt.

gen Pinuten;

Befel ftitezte sufammen und ftard nad) wer

Griin wurde flithtig. Dad Motiv it Giferfudt; beide
Midanner liebten dadjelbe WViddchen.
— Auf feltfame Weife verfudte ein Mann am |

Pittwod) in Wien feinem Reben ein Gnde zu madien
Gr verfdludte ndmli) bie abgebrochene Rlinge o
Tafdenmefferd, worauf er fid) Stectnadelnn derart in die
rechte Weidpe ftieR, bap diefe in dad Jnunere ded Rbrpersd
brangen. Der Ungliidliche, der Anzeicdhen einer Geifte
ftorung seigte, tourde der Klinit im Allgemeinen Krante
haufe itbergeben und wird demnddit operiert werde
Der Fall erregt dad lebhaftefte Jntereffe in den ¢
lih Kreifen Wiensd.

Graz. Wie die N Jr. Pr.’ ¢
1nterfuchungdfommiffion und alle Sadyy
ftimmig feftgeftellt, daf eine ©

0 bie
bigen ein-
explojion ald lrjade

tt, BHaben

| in Den Rody Moun:

| ber Ratajtrophe gang audgeidlofien fei, da die Grube

nabesu gasfrei iit. Dad erplobierende Dynamit hat,
nad) dem Gutadhten ber Rommiffion, den Kohlenftaud
aufgewirbelt und ur Grplofion gebradit. Der ,Sdufs
mann® birfte aud) bie Patronentajche sur fritifden Seit
abgelegt gehabt haben.

Rarid. Gin merfwiirdiger Herr ift ber Handlungsd=
reifenbe Mepnieur, von dem am 19. Mirz vor der erften
Parifer Jivilgeridytdtammer die Nede war. Diejer fdheint
ndmlid) bie Gewohubeit 3u Haben, fobald er fidh n3
Ausland begibt, ein Viddbdjen zum Altar zu fithren!
Obgleid) er in Franfreid feit langer Beit verbeiratet ift,
vermdblte er fih in Aaden im Jahre 1888 mit einer
Belgierin und fingjthin in Rio Saneiro mit einer Bra=
filianerin. Die erfte Frau Meyniews’ Hat ihre Ghe-
Icheidung bereitd dburchgejest, und bdie zweite verlangt jett
bon den Richtern die Nidhtigleitdertldrung ihrer in Aaden
gefdlofenen Heivat. Der Geridhtdhof wird feine Ent=
fcheidbung iiber biejen Fall in adt Tagen abgeben.

Buntes Allerlet.

Dad Maujolemmn in Charlottenburg war am
)/

| Geburtatage Kaifer Wilhelms 1., 22. b., bejonderd pridtig
aefdymitdt.  In der Kapelle, redhtd und lind vom Altar,

war ein diditer Lorbeerhain aufgejtellt, aud dem Schnee=
bdlle, Litien, blithende Mandelbdume, Azaleen in den
verjdyieenften Favben und blauer Fliedber Hervorfahen.
Die Wirfung der bunten Blumenpradht wurde durd) das
Lidyt zablreider Kerzen erhdoht. Der Bejudh) ded Kaifer=
paared und ded Hofjtaated war in den Vormittagdftunden
unterblieben, iweil bdiefelben bdurch) bdie Ginmweihung der
Gnabenfivde ferngehalten wurben. Nadymittagsd erfdien
bad Raiferpaar und betete an der Grabitdtte ded alten
Raiferd.

Aud der guten alten Jeit, ober: Alle3 Hat feinen
geordbneten Gang. Der Soldat Miiller befam einen
Lag Mittelarreft. Aud irgend einem Grunde zog er
cinen &tiefel aud, wobei er Pon dem revidievendem
Arreft-2Aufjeher betroffen wurde. Denjelben Tag ging
an die Sommandantur folgended Schreiben ab: |, Unters
seidyneter meldet Bierdburd), bap ber Miiller bet einer
Revifton mit nur einem Stiefel befleidet angetroffen
wurdbe.” Bur mweiteren Kenntnidnahme ging die Meldbung

and Regiment, und von dba and Bataillon; bdiefed iibers
reiht fie an bie Rompanie, die am bvierten Tage ent=

jcheidet, da der Soldbat Miiller fofort feimen anbderen
©tiefel anzuzichen Habe.

Cine Ddelifate Frage. Der Holz= und Kohlens
hindler Martin B. wurde in Wien vom Markifommifjar
angezeigt, weil eine Kohlenlieferung bon fimfzig Kilos
gramm beim Nadywiegen ein Vanto von drei Kilogramm
exgab. Gr hatte fich v er wegen Gewidtss
vertitraung zu berantworten. hter verurteilte ihn
3u fiin Tagen fivengen Arretd. Der BVerurteilte ectlirt, die
Strafe anzunehmen, bat jebod, nod) eine Frage an ben
Jidyter ftellen zu diirfen. — Ridyter: mwdve 2

Kreuzer

Angefl. : , Wenn er fimf Tage
ftrengen rreft abfite wad befommt bderjenige,
der 100000 Gulden - unterichligt 2“ — Der Ridter

f lung und e3 bleibt dem Fragejteller

:@yplofion bei Red-Caunon
Nordamerifa) jind 68 Veniden
Gingang zu den rien

Bei einer Gruben

umd Leben ¢

ift durd wirb drei Tage
bauern, ften 3u ben Reiden
vordringen fhnnen dume, Apparate und

Baulid eritoet, aud) Dber

deinlic) twurbe bie
titaub verurjadt.
Fraulein Grna,

itbrige Sdaben ift
Grplofion durd) Gntzit t
Die reifere Jugend. Lebrer:

fHagte: ,Mithe dich wiche, qute Lattie, fitr mich gibt 3
feinen Troft und feine Hoffnung. ) bHabe mir mei
Sdhicjal - felbft beveitet ; ed porbei, ich
iragen. Jd) bin blind, th * auifd) getwefent ohne
gerechte Urjache. I licp mich) durdh) graufame Wer-
lewmbder miBleiten. Unbd als id) anfing, mein Unvedt ein=
jufehenr, da gefah etwasd, dad meinen Verdacht von
neuem anfachte, und dann in meinem Elend that i) cinen
i thovidten, ad), einen findhaften Schritt. I
te, niemand follic davon erfafhren, aber e fam an-
; meine Schlechtigleit wurde vervaten. — Ady Mattie,
wad id) einft wolite, wa3 aber mein Herz demnod fitrcy=
1 i) verftand mm mein Herz nicdht, dasd wird mn
gejchehen, und i) mup e rahig fommen fehen und darf
nicdhtd bagegen thun, und i) wup die Strafe hin-
nehmen; aber bad Hers wird mir brechen. O NMattie,
bag Hers thut mir jo el 1

Mattie ftreichelte fanft die zavten Hande ihrer Herrin
und flitjterte; O, meine liebe Milfiz, meine fitge,
fleine MViip Hildba. 3 fann ja nicht fo (Hlimm werdern.
Sie tonnen nidht wirklige Simde thun. I withte
wohl, wer Jhuen Delfen fonnte. Wollten Sie nur
alled unferem Herrn ervher & e

ildba legte der guten Alten Haftig die Hand auf den
Mund. ,St! Mattie, fprich nicht davon. Bringe mir
nur die Pantoffel und bijte miv die Haare, alled
anbdere ift dod) nuplosd.”

Wahrend Mattie traurig that, mwie ihr befohlen
war, flopfte ed an bie Thiv. Mattie {Hlop auf. Mijter
$anes trat ein, gum evjten Mal feit feiner Berheiratung
m dad Anfleidezimmer jeiner Fraw.
.. 3% bitte um Guifduldigung,” fagte er, ,wemn
id did) ftore, aber id) mup ein paar Worte zu dir
reben.”

S!Jiattie entfernte fich und Piervepoint begann, indem

mup es |

eid auf ba3d finbdlidhe Gefichtchen,
~Dilda,
feind-

er mit unendlichem
bon bden aufgeldften Haaven umflofjen, blidte.
id) muB did bitten, Wiftref WManntjoy nicht fo
felig 3u behandeln.”

Hildbas Jiige verhirteten fidh), fo wie fie den Namen
Panntjoy audiprechen horte. Ste jagte falt: ) beab=
fidytige feinen Sampf.”

»Out eriiderte Hahesd, ,fo zeige ihr ein wenig
Sreundlichteit.

,Dad erde id) nidht thun. Nur die allernotiwendigite
Obflidteit werde i) ibr erweifen, da id) feine freund-
lichen Gefithle gegen fie Hege.”

»On bringjt mid) in eine fdyiefe Stellung, Hilda.
3 Habe der Dame verfprochen, ihr bei dem Shreiben

i Buded 3u helfen. Da ¥onute deine Unfreundlich=
eutet werden.
lacdhte auf.

L3 fannte bein Talent fiir

SHilda
Sdriftitellerei nicht.”

»30 befite audh feined,” fagte er rubig, i will fie
nur bet. der Bejchreibung einer Goldmine unterftigen,
weil i) diefe aud Grfahrung fenne.”

ohnijd) warf Hilba eim: ,Wie interefiant wird
bad fitt eud) beide fein!” Sic badhte an jenen Tag,
wo er und Watfon von den Golbfeldern exzahlt Hatten,
an jenen Tag, wo fie einen fiifen Trawm getrdumt
Hatte, und Bitterleit erfafpte fi

Nod) einmal bat er: ,Hilda, wirf bdein thoridhted
Borurtell beifeite; verleide dir nicht den Aufenthalt Hier
burd) eigene Scyuld.”

»Daj ift meine Sadie.” Hilda fprady ebenjo alt wie
borher.

Gt fagte fanft: ,Gute Nadt, armesd, ungliicdliches
Kind! Wdgen deine Trdume freundlidher fein, ald. bie
Wirtlichteit 1

Sie {dhwieg und er ging.

qibt uBer unferm Mond nod) andere Vionde 24 —
Grna: Honigmond. p———
AI3 Mattie wicder eintrat, jagte fie tonlod: ,Die
Gtraje hat beg
Und te feufzte tief, denn merfte, daf ber
SQummer ihrer Herrin in dem B nid  3u threm
®atten lag. ,Gott fei beiden gndbig!“ betete fie ftill,

al3 fie ihr eigened Bett aufiudte.

geftaltete fidh fiir Hibba
3u einer 85 denn Tag fiir Tag
mupte fie i
lang Dder
bei bem Sdjreiben ibre
3u leijten.

ihr  Dilfe
Goldfelder

widmete ,
Romans iiber

bie

Hilba Stolz half ihr iiber die Jeit fort. Freilich
fielen in bder Stille mwiederholt Bemer itber dad
Dayedjdhe Ehepaar; ein 1ctlick s nidit u

[bad |

fein, entjdjied man . as

fdyeinbar unbefangen ed dod) mdt 3u,
bap bie ihred 5 i der Gejelljdhajt befannt
wurbe.  Sie b bielt fidh aufredht, fo
lange fie fid befand. UNmjomebhr brad
it j Einjamteit

$Herz hinan Sie that
nod) wid) fie ihr aus,

3 and
tgegen,

Plag. Ste entwidelte mebhr
Unterhaltur , mehr Wi und zuweilen mehr Sddrfe,
ald irgend fe jem zarten, jungen Wefen jugetraut

beweifen, daf fic, ob=
Manntjoy, wohl ihre
en und 3u wahren

repount

1T 1
Stellung in der Gejelljdaft m
wiffe.

St 27 (Fortiegung folgt)




Bekanntmachung.
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Bon Mitglicbern unterzeichneten Vereind ift mehrfady bu?gsEl SRISBISLIS

Wahrnehmung gemadyt, daf leihweife entnommiene Flafden, in

perfdhiedenen Hausdhaltungen zum eigenen Gebraud)Berwendung Fiirsten Otto

finben.

Wir forbern alle Diejenigen, welde im Befip von leeren

Slafdyen find, hierburd) auf, biejelben bis fpdteftens 1. April cr.
an bie betreffenden Gigenthitmer uriidzugeben.

Gine fpdatere BVorfindung pon Flafden, mup ald  Unter-

fthlagung betvachtet terden.
Gaftwirihs-Werein Sdymiedeberg.

ab meinent g}lmlﬂtﬁtl@unge'al?
1.00
~ TYugo Gdyladily.
ﬁulu umd Ladiev-Werkfatt

empfiehlt

nebfl Fivmenldyreiberei Hefindet fich jest Wittenbergerfivafe 2208

im Haufe bes Herrn Tifdlermeifter Schulz.

®leichzeitig empiehle i) mic) ben geehrien
sur Anfertigung allev in mein Fad) einfchlagenden Arbeiten.
Achtungdooll
Frang Binveberg.

Steinbildhauerei

Leipzig-Paunsderf

Dresdner Chaussee
empfiehlt

fein pumantntcn Lager
200 @=rabdenkmélern

iiber

geneigten Beadhtung.
== Reelle Preife.

Beftellungen fiiv Schmiedeberg und Umgegend terden an-
genommen bon Otto Reinhardt, Tovgauerftrafe 280. Audy lie:
gen baic[bft Mufterfarten zur gcm[hgcn %lnftd)t ang.

N

Prompte Bebiemung.

S nmmtav ﬂuttwn.
@reitag, den 29. Miry, BVorm. 10 Uhr,
folten im Hauje bes Heven Occonomen Reinh. G dttert Hier
Drefdmaidhi ne mit Gopel,
Reinigungdmajchine,
Hidfelmafchine,
Jutterbant
2 Pflitge, Gggen, Kritmmer Walzen,
1 Grube Dimger 1. mfdmbuu %fuqcaﬂnd)uftcu

bffentlicy gegen Barzahlung IIll Wege ded Meiftgehotd b erfanft
. U

werben. Wilhelm Ridyter.

Stollierch
Ghocoladen

ausgereichnet dwrch
51 Ehrendiplome, Sold. ele.
Wedaillen und 26 Fofdiplome

sind tdberall kduglich!

Hevr{daften

A A A A A A AT

Ernst Sparfeld

Do s

in allen Grifen und Steinavten einey]

Gerifdher,
Amtsridyter.
Frobhue,

Fabrifbefifger.
Frisidye,
Rantor,
Saul,

— Badermeifter.

al3.
Bud)binbdermeifter.

WERED xz‘.

9{49 ‘Lo,ps»xqcm;'@f@;m e

)
)
>-<>2<-

v. Bismarck findet am

Abends 7Y, Uy

v eftansldmf

‘Jchnbe Sdbnherr
Beigeordieter, Senator.
Bihimmer, Shymiilling,

Lanbdidaftsmaler. Reftor.
9N, Miiller, Bremer,
Saufmann. ®aftwirth.
Hefiusd, Pigler,
Miifhlenbefitser. Sdyloffermeifter.
$afie, Sunge,
©dyneidermeifter. Ranfmann,

Bur Borfeier bmrw 86 (Sebmt@taqew bed QIIt;ERmd;«.»fanslew aﬂfﬂnmﬁ EfBler 1]' 4:0
HGonntag, den 31 Wiy 1895

im Saale des hiefigen gzdnﬁ;mljaul'w

ein allgemeiner

8« litatt, 3u weldyem alle Berehrer ded grofen Mannes in Sdymie-]
beberg unbd ber llchquxb hiermit einigelaben werden.

ge [tku“t'nprﬁ Bankgeschiift,

Hage,
Stabdtverordnetenvorfteher]

Dr. S udelt,)
pratt. Avzt.
Matthied,
Raufmann
Sdulz
Fifdylevmeifter.,
Qlanert,
®afthofsbefitser.

" Humbuger Hup.-

bitte fpatcftenn bné
12 Mai ds. Jahres
bei mir eingureihen. Nah. miindl.

Paul Berndt,

Wlttenberﬂ
~Grpfehle groge Auswabhl bon

[Rutsch- u. Preschwagen

bedgletd). ein gebraudyt. gang
perd. Qutfdwg. nod) fehr gut.
A 200 ME. fiie  Lohulutid).
paffend.

@ﬂ)arﬁdy u. Bodler,
Eilenburg.
Einen Pehrling

fucht . Sdarkid.

Saitler und ﬂ}agen[acﬁmcr

AN A

St s ted

‘QK@S PIARSIASIROIOIRS
i i

o]
1

Ginige Gtr. Meu und

2\1"6

Cager fHabe.

Weiner qed)rtcn unbidyaft zur

theilung,dapid) ueben Bennstedter-Weisskalk
and) beften Ostrauer Graukalk ftdndig auf

C. Fat

— Brennhol3

gefl. Mit-

ilg‘

Pa. Raps u. Leinkuchen in frischer Waare,

fotic Speife: und Viehfalz,
Div. Forten kiinjtlicdher Diingemittel billigft be

und Briquets 1.

C. Futtig.

M. A Libke’s Budihaudlung.

Be-

Roggenfirol

find 3u belfauien ju erfragen bei
3. Bals,

Bud)binderei.

" Eine Stube

it 3u permiethen
Steumartt 209,

Zu Confirmationsgeschenken gch.-G -V.

empfiehlt Gefangbiider, Chr. Gedentbiider, Gebetbiicher,
Ddidytswerfe, ‘sm\cnm1,;ufylmlgm e

Sonnabend, d. 30. d. Wiis.
lludnmttags bet
offelf.

’

Wlttnbrer Zeitung.

gutfodjend.
Seinften

Saucrfohl.
‘%_ﬁ?d:c

Hevinge, Hevingin Ge
feinfchmectende

. Delitate Harzer- uub a

Rile

mpfieh(t

4

Tiglicher Depeschendienst.
Abonnementspreis: 50 Pfennig monatlich.
Man abonnirt bei nllm Postanstalten.

Herausgeber : Hubert E. Zimmermann in Wittenberg

Eigene Correspondenten in_ Berlin, Halle, Lupn,, und allen g
Provinz Sachsen und Thiiri ringens.

Actuelle Leitartikel.

Inserate haben in der ,Wittenberger or Zoitung

sseren Orten der

Interessantes Feuilleton.

“ dank ihrer Verbreitung beim kauf-

Tihigen Publikum den gros

ossten Erfolg

— Alle

en Inseraten- Bureaux

S L e Ongisloree b

A dministration: Wittenberg

Hillsenfriichte

Biidilinge,

Bratheringe, gerdudyerte

fauve

Gurfen.

|| W Richter.

lee,

nbere

“Der Vorfand.
@itcmbor Sabren neuerbaute

Biegelfdjeune,
foie 12000 FMauer: u. Dady-
feinbretter {ind 3u pertaufen.
Friedrid) Diege, Biegelei,

Bitterfeld, SJ}ul)lfnaBe 17.
— Gine tleine

Oberwohnung

3 ! vermieth nb. Fuhrmann 3 Rraufe,

Gin Lebrling

fane nod) in bie  Rehre fveten
bei ‘Tltdﬂumu]tn FHademeffer,
o Trebip.
Blaudvud, and wttu‘fqam
empfehle ju hevabgefepten reis
fe. Sattun, ungebleidt, Glle
17 Bfg. — Ser Bertauf billiger
Handtiicher dauert fort.
Feinridy Jiigler.
@Mmmmm@

Frang Chrijtopy’s

Supbonen- Glon-Znd
fofoxt trodwend u 0 3

@ Tudlos, E]
vort Jedermann lud)t an=

gl wendbar. H
Allein ddht: Schmiedeberg

E] Bez. Halle. E

A.

|r)m et

31 volly
Serufgjtovung, Gavantie. Driefen find
0 'ig. in \mnu\mhu vu,unmru Man avreffirt
Privat-Anst a Ohristina bt

Sickingen, S

Bucher's- SDBZ il Rosen-Kultur

Torgan,

[)udnmmnuge Rofen
(Pradytwaare) auf  Sdmlings
itdnume veredelt, mit hamgen
ﬂmucu i1 den bewdhrteften Sovs

empfiehlt

mo Stitd 1 ML 20 Stiid 18ML.
Trauervofen 2 ME.
~Gine freundlidye

Dierwolnung
su vermicther.
lBlrtenbclqumaﬁc 2b4.

. Sobee,

Bab m d; mubcb:rq

VMRT=E T



	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1895


